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der derendorfer · April 2017 · 61. Jahrgang

Titelbild: Buscher Mühle, erstmals 1790 urkundlich erwähnt. Sie liegt in der Nähe
des S-Bahnhof Derendorf im Park an der Mulvanystraße. Seit September 1992 wird
sie als Begegnungsstätte vom Heimatverein Derendorfer Jonges genutzt.   Foto: petCA
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Einladung zum Heimatabend
Montag, 10. April 2017, 19.30 Uhr
Buscher Mühle, Mulvany Straße 15

Nächster Heimatabend
Montag, 8. Mai 2017, 19.30 Uhr
Restaurant *hirschchen

Traditionelles Eierkippen
und
geselliges Beisammensein

Tagesordnung:
- Begrüßung
- Totenehrung
- Verlesung der Post
- Genehmigung des Berichts
  vom letzten Heimatabend
- Neuaufnahmen
- Verschiedenes
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SEIT 1986

UNSER ZIEL  GUT  UND  VIEL

Parkstraße 70 · 40477 Düsseldorf · Tel.: 0211 / 463502

SSSS

KAMP GMBH
Kaiserswerther Straße 41
40477 Düsseldorf

- Isolierverglasungen
- Einbruchsschutz A/B/C
- Wärmeschutz UG
- Sonnenschutzbeschichtung
- Schallschutz DB
- Feuerschutz F-Klassen
- Umglasung von Einfachverglasung
 auf Isolierglas
- Dachverglasungen
- Fassadenverglasung
- Bleiverglasung in Isolierglas
- Glasschleiferei

Düsseldorfer Familien-Karte %
Wir setzen Ihre Wünsche um!

- Glasmöbel
- Glasvitrinen
- Glastischplatten
- Glas-Küchenrückwände
- Glastrennwände
- Ganzglastüren
- Rauchschutztüren
- Glasduschen
- gläserne Absturzsicherung
- Schaufensterverglasungen
- Kfz- & Schiff-Verglasungen
- thermisch vorgespannte Gläser
- gebogene Thekenscheiben

- gewölbte Verglasungen
- Spiegel aller Arten auf Maß
 (silber und farbige)
- Sicherheitsspiegel
- Beobachtungs-/Spionspiegel
- Fensterbau
- Kunststoff, Holz, Aluminium
- neu sowie Reparaturen
- Wartung, Instandhaltung
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- Blei- & Messingverglasung (neu sowie Reparatur) Blei /Glasbilder

Telefon: 0211/491 1742
Telefax: 0211/498 1171
team@glasbau-kamp.de

Das Glaser-Team     24h NOTDIENST 0211 / 4911742
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Mit großer Trauer und 
tiefem Schmerz teilen wir 
den plötzlichen Tod un-
seres langjährigen Hei-
matfreundes und persön-
lichem Freund Manfred 
„Manni“ Klösters mit.
Nachdem er sich von einer 
schweren Erkrankung wie-
der erholt hatte und wir ihn 
am letzten Heimatabend 
mit besten Wünschen in 
eine Reha-Maßnahme 
verabschiedet hatten,  traf 
uns die Nachricht seines 
plötzlichen Todes sehr. 
Eine schwere Lungen-
entzündung schwächte 
ihn so sehr, dass seine 
Abwehrkräfte versagten.
Er verstarb am 4. März im Krankenhaus.
Manfred Klösters, geboren am 5. Januar 
1945, trat im August 1969 den Derendorfer 
Jonges als Mitglied bei. Wohnhaft auf der 
Saarbrückerstraße war er immer in Deren-
dorf, Golzheim und Pempelfort als echter 
Derendorfer Jong unterwegs. Sein persön-
licher Einsatz für seinen Stadtteil und die 
Derendorfer Jonges war immer beispielhaft. 
Schon während seiner berufl ichen Laufbahn 
als Schriftsetzer in einer Druckerei meldete 
er sich 1981 für die Vorstandsarbeit zunächst 
als Beisitzer, bevor er von 1989 bis zum Jahr 
2000 den Posten des 2. Schatzmeisters 
bekleidete. Unsere Vereinszeitschrift der „De-
rendorfer“ lag ihm sehr am Herzen. Im Jahr 
2000 wurde er dann unser Chefredakteur, der 
mit viel Umsicht und fachlicher Kompetenz 
den „Derendorfer“ bis heute begleitete. Er 
war das Gesicht des „Derendorfer“ – immer 
in den Stadtteilen des Einzugsgebietes un-
terwegs und bei allen Organisationen und in 
der Politik als zuverlässiger und weltoffener 
Mensch bekannt.  
2006 wurde er einstimmig als Vizebaas ge-
wählt. Er vertrat in den letzten 11 Jahren mit 
großer Zuverlässigkeit die Baase Charly Me-
yer und Martin Meyer bei diversen Terminen. 

Nachruf Manfred Klösters
Auch im Innenverhältnis 
war Manfred Klösters ein 
Mensch mit einer hohen 
emotionalen Akzeptanz – 
wir alle mochten ihn sehr – 
seine menschliche Art und 
seine Umgangsformen. Er 
drängte nie in die Öffent-
lichkeit und machte nie ein 
Aufheben über seine viele 
Arbeit für die Derendorfer 
Jonges.

Der große Martins-Umzug 
in Derendorf lag organi-
satorisch über 20 Jahre 
in seinen Händen. Auch 
hier galt, dass Manfred 
Klösters der Ansprech-

partner für alle Beteiligten war – er hatte 
alles im Griff – die Kinder, die Schulen, die 
Polizei und die Ämter, natürlich auch den St. 
Martin, die Ritter und die Bettler. Weitsichtig 
plante er schon den Übergang an die jüngere 
Generation und übergab sein „Martinsamt“ 
an unser Vorstandsmitglied Christian Feies.
Die Stadt Düsseldorf verlieh ihm in Würdi-
gung seiner besonderen ehrenamtlichen Ver-
dienste im Dezember 2014 im Rathaus den 
Martinstaler. Er hatte sich sehr darüber mit 
uns gefreut und durfte auch stolz darauf sein.
Manfred Klösters hat auch während seiner 
Erkrankung immer an seine Derendorfer 
Jonges gedacht, Termine vereinbart und die 
Redaktion des „Derendorfer“ begleitet. Für 
ihn war es nicht nur Ehrenamt, für ihn waren 
die Derendorfer Jonges Familie und Heimat 
zugleich.
„Manni“ Manfred Klösters hinterlässt ein 
besonderes Erbe. Dieses Erbe werden wir 
ehren. Die, die ihn kannten werden immer an 
ihn denken, an einen Menschen, der in seiner 
warmherzigen und offenen Art überall gerne 
gesehen wurde. Er wird in unseren Gedanken 
weiterleben.

„Manni“ wir vermissen Dich sehr ..........
Derendorfer Jonges
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Wenn man einen Finanz-
partner hat, der über 
das größte Filial- und 
Geldautomatennetz 
in Düsseldorf verfügt.

Nähe
ist einfach.

sskduesseldorf.de
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1.  Eröffnung durch den Baas
Baas Martin Mayer eröffnete um 19.30 Uhr 
mit der Begrüßung der Jonges die Jahres-
hauptversammlung 2017 im *hirschchen. Es 
freute ihn, dass der Saal gut gefüllt war. Der 
Baas dankte für das zahlreiche Erscheinen. 
Extra begrüßt wurde Ehrenvorstandsmit-
glied Ernst Dominick.  

2.  Totenehrung
Zu Ehren der verstorbenen Mitglieder des 
vergangenen Jahres erhoben sich die 
Anwesenden von den Plätzen. Der Baas 
nannte die Namen, welche im Geschäfts-
bericht veröffentlicht sind und bat, sich an 
die Toten zu erinnern.  
Der plötzliche Tod von Vizebaas Manfred 
Klösters am 4. März ist ein großer Verlust 
für den Verein. „Manni, wir wissen, was wir 
an dir verloren haben“, sagte der Baas und 
verlas einen längeren Nachruf.  (ist im Heft 
abgedruckt)

3. Neuaufnahmen 
keine

4.  Genehmigung des Berichts vom letz-
ten Heimatabend 
Das Protokoll vom Heimatabend am 13. 
Februar 2017 wurde ohne Wortmeldungen 
gebilligt.

Bericht über die Jahreshauptversammlung
vom 13. März 2017

5.  Verlesung der Post
Geschäftsführer Karl-Heinz Gatzen ver-
las einen Brief von Alexander Stehr. Aus 
persönlichen Gründen, da er nicht mehr 
in Düsseldorf wohnt, tritt er mit sofortiger 
Wirkung als Vorstandsmitglied und Schrift-
führer zurück. 
Von der Bezirksvertretung 1, Frau Eliane 
Vogt, erhielt der Verein ein Beileidschreiben 
anlässlich des Todes von Manfred Klösters. 
Für die Glückwünsche des Vereins zu 
seinem Geburtstag bedankte sich Günter 
Kurkerewicz mit einer Spende. 

5.1 Verlesung der Anträge 
Geschäftsführer Karl-Heinz Gatzen verlas 
einen Antrag von Torsten Blunk: Er schlägt 
vor, die Versammlung möge zustimmen, 
dass in Zukunft die E-Mail Adressen der 
Mitglieder für Mitteilungen des Vereins ver-
wendet werden dürfen. Die Mail-Adressen 
werden an keine Personen weitergegeben. 

6.  Feststellung der ordnungsgemäßen 
Einberufung der Jahreshauptversamm-
lung und deren Beschlussfähigkeit
Baas Martin Mayer stellte fest, dass die 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
mit der Tagesordnung fristgerecht im „der 
derendorfer“ veröffentlicht war. Somit ist die 
Versammlung ordnungsgemäß einberufen 
worden. Die Beschlussfähigkeit ist laut 
Satzung gegeben.

Elektroinstallation
Heißwassergeräte
Nachtstromheizung
Antennenbau
Kabelfernsehen
Haussprechanlagen
Elektrogeräte
Reparaturen

BERATUNG · PLANUNG · AUSFÜHRUNG
Walter Lauffs seit 1924 · Inh. Falk Kames
Weißenburgstraße 39 · 40476 Düsseldorf
Tel. (02 11) 442201 · Fax (0211) 4402787
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Tel. 0211 / 489988
Fax 0211/4445500

Rheinbabenstraße 5
40476 Düsseldorf

Münsterstraße 120
40476 Düsseldorf
Telefon 02 11/ 444175

FEINE FLEISCH- UND WURSTWAREN

Jahre
Kalte und warme Buffets

täglich Mittagstisch

- MITGLIED DES VEREINS -
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7.  Feststellung des Stimmrechts der 
anwesenden Mitglieder
Es waren 43 Mitglieder anwesend, die sich 
per Unterschrift in eine Liste eingetragen 
hatten. Der Baas stellte fest, dass alle An-
wesenden stimmberechtigt sind. 

8. Anerkennung der Tagesordnung
Die Tagesordnung wurde anerkannt. Es 
lagen keine weiteren Anträge vor. 

9. Jahresbericht des Geschäftsführers
Der Geschäftsbericht, erstellt von Karl-
Heinz Gatzen, über das Jahr 2016, war im 
Februar-Heft 2017 veröffentlicht. Er ist allen 
Mitgliedern bekannt, deshalb wurde auf ein 
erneutes Vortragen heute verzichtet.

10. Jahresbericht des Schatzmeisters
Der erste und zweite Schatzmeister sind 
berufl ich zurzeit nicht in Düsseldorf. In Ver-
tretung verlas Geschäftsführer Karl-Heinz 
Gatzen den Kassenbericht des Jahres 
2016. Er nannte in einer detailierten Über-
sicht den alten und neuen Kassenbestand 
sowie Einnahmen und Ausgaben zu den 
verschiedenen Aktivitäten des Vereins. 
Der Kassenstand am 31.12.2016 zeigt ein 
deutliches Plus, welches als Rücklagen für 
die kommenden Veranstaltungen aufgeteilt 
wurde. 

11. Jahresbericht der Kassenprüfer
Erster Kassenprüfer Marcus Giesenfeld war 
zur Zeit der Kassenprüfung in Urlaub. Als 
Ersatz wurde der Kassenprüfer des ver-
gangenen Jahres, Heiko Brandenberg, dazu 
genommen. Zusammen mit dem gewählten 
zweiten Kassenprüfer Dirk Moll haben sie 
im Beisein des zweiten Schatzmeisters 
Sascha Hartmann die Kassenbücher am 
25.2.2017 überprüft. Heiko Brandenberg 
stellte fest, dass die Buchführung über-
sichtlich und einwandfrei sei. Alle Belege 
sind erkennbar zugeordnet, vollständig 
und richtig verbucht. Der Übertrag und Ab-
schluss ist ordnungsgemäß erfolgt. Fragen 
wurden bereitwillig beantwortet. Auf Grund 
dieser Prüfung schlagen die Kassenprüfer 
vor, die Schatzmeister und den Vorstand 
zu entlasten.

12. Aussprache zu den Punkten 9 bis 11
Es erfolgten keine Wortmeldungen. Baas 
Martin Meyer lobte die gute Arbeit der Kas-
senführer. Da die Kasse ein deutliches Plus 
ausweist, seien wohl alle zufrieden.

13. Entlastung des Vorstandes
Der Baas schlug vor, die Schatzmeister und 
den Vorstand zu entlasten. Dies wurde von 
der Versammlung per Handzeichen und mit 
Applaus einstimmig angenommen.  

14. Wahl eines Kassenprüfers
Dirk Moll rückt satzungsgemäß in diesem 
Jahr zum ersten Kassenprüfer auf. Als 

Münsterstr.105 - 40476 Düsseldorf
Tel. 0211/48 2921
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Verglasungen aller Art · Glas- und Spiegelarten nach Ihren Maßen
Glasmöbel · Glas-Duschabtrennung · Ganzglasduschkabinen · Umglasungen

von Einfachglas auf Isolierglas · PVC-Fenster · Fensterwartungen

Stockkampstr. 20 (Ecke Prinz-Georg-Str.) 40477 Düsseldorf
www.glaserei-kulnork.de info@glaserei-kulnork.de

Tel.: 0211-164 509-32  Fax: -36
Mitglied im Verein Derendorfer Jonges

H. D. Krott · Collenbachstraße 45a · 40476 Düsseldorf · Tel. (02 11) 4418 33

Mitglied des Vereines

Licht-, Kraft-, Antennenanlagen
Nachtstromspeicherheizung
EDV-Installation
Kabelfernsehen

Info: 0211 - 91 37 18 0 
www.physiotherapie-selder.de

Glockenstraße 24
40476 Düsseldorf-Derendorf

2x in Düsseldorf

„Ein starkes Tea
m 

    für Ihre Gesundheit!“

Massagen
Krankengymnastik
Physikalische Therapie
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zweiter Kassenprüfer wurde Adolf Zinn 
vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Als 
Ersatz wurde einstimmig Bruno Tophofen 
bestimmt. 

15. Verschiedenes
Abstimmung über den Antrag TOP 5.1. Der 
Antrag wurde einstimmig angenommen. Die 
Mitglieder mögen bitte eine Mail schicken 
an die bekannte Vereinsadresse info@
derendorferjonges.de  Die Absender wer-
den gespeichert und in den Mail-Verteiler 
aufgenommen. Die Adressen werden nicht 
weitergegeben und nur für interne Be-
kanntmachungen und Terminmitteilungen 
verwendet. So ist es in Zukunft möglich, 
zwischen den Monatsversammlungen 
schneller zu informieren. 

Baas Martin Meyer sprach über die Situ-
ation im Vorstand, dass nun zwei wichtige 
Positionen vakant sind, der Vizebaas und 
der Schriftführer. Das Andenken an Manni 
Klösters gebietet es, dass er keinen Vertre-
ter aus dem Hut zaubern will. Wir sind ein 
ordentlicher Verein, der voll funktionsfähig 
sei, meinte er, und der Vorstand arbeite gut 
und effektiv zusammen. Die Schriftleitung ist 
weiterhin durch Manfred Hebenstreit abge-
deckt. Im kommenden Jahr stehen reguläre 

Vorstandswahlen an. Bis dahin sollen die 
Nachfolger gefunden werden. Jeder, der 
Interesse hat, kann seine Mitarbeit beim 
Vorstand anmelden. 

Der Zeitpunkt der Beisetzung für Manfred 
Klösters ist noch unbekannt. Der Vorstand 
wird die Mitglieder rechtzeitig informieren 
und eine angemessene würdige Form 
fi nden.    

Die nächsten Termine:
Samstag, 8. April, Jongesschießen am 
Schützenplatz Vogelsanger Weg. Der Baas 
wünscht sich viele Teilnehmer.

Montag, 10. April, Jongesabend in der 
Buscher Mühle mit Eierkippen. 
Der Baas ruft die Derendorfer Jonges auf 
zum Besuch des Fußball-Osterturniers auf 
der Sportanlage am Flinger Broich. Für den 
ersten Spieltag am Donnerstag werden 
Freikarten an die Mitglieder ausgegeben.    

Baas Martin Meyer beendete um 20.45 Uhr 
die Jahreshauptversammlung. Er dankte 
für den guten Verlauf der heutigen Ver-
sammlung und freue sich auf die weiterhin 
erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Manfred Hebenstreit - Schriftführer

Samstag, 8. April 2017, 15.00 Uhr
SCHIESSEN JONGESKÖNIG 2017

Schießstand Schützenplatz Vogelsanger Weg
Selbstverständlich sind unsere Frauen mit eingeladen.

Für unsere Frauen und unsere Gäste
besteht die Möglichkeit, auf einen Gästevogel zu schießen.

Für das leibliche Wohl wird wieder gesorgt.
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www.pflegeunion.de

Ihr sympathisches Pflegeteam
im Düsseldorfer Norden!

Grund-, Behandlungs-, Verhinderungspflege

Wund- und Palliativpflege

Hauswirtschaft, Betreuung

Pflegegutachten nach § 37.3 SGB XI

Moltkestraße 40, 40477 Düsseldorf

0211-6002119
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Herzlichen Glückwunsch

12.03.2017 75 Jahre Günter Kurkerewicz
  Saarbrücker Straße 33, 40476 Düsseldorf

20.03.2017 80 Jahre Siegfried Trilling
  Collenbachstraße144, 40476 Düsseldorf

31.03.2017 75 Jahre Günter Posenau
  Münsterstraße 478, 40470 Düsseldorf

14.04.2017 90 Jahre Walter Grebe
  Metzerstraße 5, 40476 Düsseldorf

16.04.2017 75 Jahre Heinrich Kleikamp
  Höhenstraße 34, 40227 Düsseldorf

18.04.2017 Diamantene Hochzeit Hans-Horst De Werth
  Maybachstraße 14, 40470 Düssseldorf

21.04.2017 75 Jahre Bert Gillet
  Schillerstraße 51, 40229 Düsseldorf

22.04.2017 Goldene Hochzeit Heinz Görgens
  Ratiborer Straße 21, 40880 Ratingen

27.04.2017 88 Jahre Otto Lindner
  Moerser Straße 126 a, 40474 Düsseldorf

03.05.2017 40 Jahre Christoph Arendt
  Am Birkenhain 13, 40470 Düsseldorf

Veröffentlicht werden die Geburtstage 30, 40, 50, 60, 65, 70, 75, 80, 85 Jahre, danach jährlich.

Daneben werden Ehejubiläen (sofern bekannt) veröffentlicht. 

Sollte jemand versehentlich vergessen worden sein, bitte um Meldung an die Geschäftsstelle.
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U19 CHAMPIONS TROPHY

DAUERKARTEN SICHERN! - WWW.U19-CUP.DE

FC Liverpool

   1. FSV Mainz 05

  Cruzeiro EC

Benfica Lissabon

 Borussia Mönchengladbach

 FC Nordsja elland 

Red Bull Salzburg 

Japan Highschool Selection

  Fortuna Düsseldorf

 B.V. 04 Düsseldorf

im 

Paul-Janes-Stadion 

Flinger Broich 87  

40235 Düsseldorf
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  Spiel  Spieltag  Anstoss  Mannschaft 1   Mannschaft 2  Ergebnis

 
 1.  13.04.17 (Do.)  19.00 Uhr  Japan Highschool Selection  :  Fortuna Düsseldorf 
 2.  13.04.17 (Do.)  20.15 Uhr  Borussia Mönchengladbach  :  BV 04 Düsseldorf
 3.  15.04.17 (Sa.)  09.30 Uhr  Fortuna Düsseldorf  :  Red Bull Salzburg
 4.  15.04.17 (Sa.)  10.30 Uhr  FC Liverpool  :  Cruzeiro EC
 5.  15.04.17 (Sa.)  11.30 Uhr  1. FSV Mainz 05   :  Japan Highschool Selection
 6.  15.04.17 (Sa.)  12.30 Uhr  Benfi ca Lissabon  :  BV 04 Düsseldorf
 7.  15.04.17 (Sa.) 13.30 Uhr  FC Nordsja elland  :  Fortuna Düsseldorf
 8.  15.04.17 (Sa.)  15.00 Uhr  Borussia Mönchengladbach  :  FC Liverpool
 9.  15.04.17 (Sa.)  16.00 Uhr  Red Bull Salzburg  :  Japan Highschool Selection
 10.  15.04.17 (Sa.)  17.00 Uhr  Cruzeiro EC  :  Benfi ca Lissabon
 11.  15.04.17 (Sa.)  18.00 Uhr  FC Nordsja elland  :  1. FSV Mainz 05
 12.  16.04.17 (So.)  10.00 Uhr  Benfi ca Lissabon  :  Borussia Mönchengladbach
 13.  16.04.17 (So.)  11.00 Uhr  Red Bull Salzburg  :  FC Nordsja elland
 14.  16.04.17 (So.)  12.00 Uhr  BV 04 Düsseldorf  :  FC Liverpool
 15.  16.04.17 (So.)  13.00 Uhr  Fortuna Düsseldorf  :  1. FSV Mainz 05
 16.  16.04.17 (So.)  14.00 Uhr  Cruzeiro EC  :  Borussia Mönchengladbach
 17.  16.04.17 (So.)  15.30 Uhr  Japan Highschool Selection  :  FC Nordsja elland
 18.  16.04.17 (So.)  16.30 Uhr  FC Liverpool  :  Benfi ca Lissabon
 19.  16.04.17 (So.)  17.30 Uhr  1. FSV Mainz 05  :  Red Bull Salzburg
 20.  16.04.17 (So.)  18.30 Uhr  BV 04 Düsseldorf  :  Cruzeiro EC
 21.  17.04.17 (Mo.)  10.30 Uhr  Erster Gruppe 1  :  Zweiter Gruppe 2
 22.  17.04.17 (Mo.)  11.45 Uhr  Erster Gruppe 2  :  Zweiter Gruppe 1
 23.  17.04.17 (Mo.)  13.30 Uhr  Dritter Gruppe 1  :  Dritter Gruppe 2
 24.  17.04.17 (Mo.)  14.45 Uhr  Verlierer Spiel 21  :  Verlierer Spiel 22
 25.  17.04.17 (Mo.)  16.00 Uhr  Sieger Spiel 21  :  Sieger Spiel 22

Fortuna Düsseldorf

Japan Highschool Selection

FC Nordsja elland

1. FSV Mainz 05

RB Salzburg

BV 04 Düsseldorf

Benfi ca Lissabon

Borussia Mönchengladbach

FC Liverpool

Cruzeiro EC
G

RU
PP

E 
2

G
RU

PP
E 

1
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:
:
:
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Veranstaltungsort: Paul-Janes-Stadion | Flinger Broich 87 | 40235 Düsseldorf
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Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 10 – 18 Uhr
Mi und Sa: 10 – 14 Uhr

Römerstraße 5 40476 Düsseldorf
Tel.: 02 11 - 44 12 87 · Fax: 02 11 - 46 28 43
E-Mail: info@ritzdorf.de Web: www.ritzdorf.de

·

·

Selbstverständlich stehen Ihnen kostenlose
Kundenparkplätze zur Verfügung.

• Blutuntersuchungen
• Blutdruckmessung 
• Kompressionsstrümpfe
 nach Maß
• Reiseimpfberatung
• Heil– und Hilfsmittel
• Verleih von Babywaagen,
 Milchpumpen u. Inhalier-
 geräten
• Hauslieferung

Ihre Hausapotheke

Roßstr. 10   40476 Düsseldorf
Tel. 46 0843         Fax 467540

E-mail:info@janus-apotheke.de

Apotheker Volker Schmitz
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Es war dunkel, nass und kalt, eben so richtig 
usselig, wie man in Düsseldorf sagt. Aber das 
konnte Oberbürgermeister Thomas Geisel 
nicht davon abhalten, den angekündigten 
Stadtteilspaziergang zu machen. Von den 
Neubauten am Derendorfer Güterbahnhof 
ging es zur Franklinstraße. Dort wurde er 
von Vertretern der Initiative Franklinhof be-
grüßt, die ihm gleich einige Anmerkungen 
mit auf den Weg gaben. (Franklinhof: siehe 
Artikel in Heft 2/2017) Das Ende der kleinen 
Regenschirm-Wanderung war der Udo-van-
Meeteren-Saal der Clara-Schumann-Musik-
schule auf der Prinz-Georg-Straße, wo der 
OB mit freundlichem Applaus empfangen 
wurde.    
Der Oberbürgermeister hat sich vorgenom-
men, in jedem Stadtteil - es gibt immerhin 
50 - mit den Bürgern ins Gespräch zu kom-
men. Am 22. Februar in Pempelfort war es 
der 16. Dialog. Ohne lange Einführungsrede 
ging die muntere Fragestunde gleich los. 
Für Thomas Geisel war es ein Heimspiel, 
schließlich wohnt er in Pempelfort und so 
freute er sich besonders, die Anregungen 
aus seinem Viertel entgegen zu nehmen. Die 
ca. 100 Anwesenden im gut gefüllten Saal 
konnten ihre Probleme auch auf einen Zettel 
schreiben. Nach Themen sortiert wurden 
diese Fragen von der Mitarbeiterin aus dem 
Rathaus, Frau Kerstin Jäckel-Engstfeld, dem 
OB vorgetragen. 
Der erste und sicherlich wichtigste Fragen-
komplex bezog sich auf das Wohnen. Ange-
sprochen wurden längerfristige Leerstände, 
z.B. auf der Vagedes- oder Augustastraße. 
Der OB sieht hier wenig Möglichkeiten sei-
tens der Stadt: „Man kann einen Eigentümer 
nicht zwingen, seine Wohnung zu pfl egen 
und zu vermieten. Gegen Zweckentfrem-
dung sollte man allerdings vorgehen“. 
Auch die neue dichte Bebauung, gerade 
am Derendorfer Güterbahnhof, Toulouser 
Allee, wurde kritisiert. Durch die Wohnhoch-
häuser befürchten einige Bewohner eine 

OB Dialog Pempelfort
Verschlechterung der Frischluftschneisen. 
Wegen der steigenden Einwohnerzahl gibt 
es für den OB jedoch keine Alternative. Eine 
behutsame Verdichtung der Innenstadt sei 
besser, als eine Zersiedelung auf der grünen 
Wiese, meinte er. Außerdem machten die 
Neubauten keinen anonymen Eindruck. Die 
Wohnungen sind sehr beliebt, auch bei Fa-
milien mit Kindern, die bewusst in der Stadt 
leben wollen und sich gegen ein Häuschen 
mit Garten entschieden haben. Ein großes 
Ärgernis, wie überall in der Innenstadt, ist der 
Mangel an Parkplätzen. Nun kann ein Ober-
bürgermeister auch nicht jedem Bürger einen 
Parkplatz vor seiner Haustüre versprechen 
und er fragte zurück: „Sind die Tiefgaragen 
voll?“ Die Investoren beklagten sich, dass 
sie viele Garagenplätze vorhalten müssen, 
die dann leerstehen, weil die Anwohner die 
Miete nicht bezahlen wollen und lieber auf 
der Straße stehen. Man sollte erst einmal 
die Tiefgaragen füllen, dann könnte sich die 
Situation entspannen. Eine Dame, die an 
der Schinkelstraße wohnt, schilderte, dass 
die Gehwege und Übergänge so zugeparkt 
sind, dass man gezwungen ist, auf der 
Straße zu laufen. Hier fordern sogar die An-
wohner selber ein verstärktes Kontrollieren 
und Abschleppen, auch in den Abend- und 
Nachtstunden. 
Der OB musste sich auch viele „Bagatellen“ 
anhören, seien es lose Bürgersteigplatten, 
verschmutzte Straßenecken, zu wenig Bäu-
me oder kaputte Laternen. Einen Wochen-
markt am Rochusplatz könne er nicht an-
ordnen, das vorhandene Angebot sei nicht 
angenommen worden, sagte er. Dies liege in 
der Macht der Verbraucher. Das Unverständ-
nis über die geschmacklose Gerüst-Treppe 
am Schloss Jägerhof erntete viel Applaus 
und Zustimmung. Thomas Geisel gefällt 
dies auch nicht. Eine Lösung wird es jedoch 
erst geben, wenn der Gesamtplan der Mu-
seumszukunft geklärt ist. Dazu gehört der 
Umzug und die weitere Verwendung vom 
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Hofgärtnerhaus (Theatermuseum), Schloss 
Jägerhof (Goethe Museum) und der Umzug 
der VHS sowie Stadtbücherei am Bertha-
von-Suttner-Platz. 
Die Frage: „Was geschieht mit dem Mar-
stallgiebel?“ wurde vom Schriftführer der 
Derendorfer Jonges gestellt. Der Oberbür-
germeister zeigte sich sehr gut informiert 
und lobte voller Überzeugung die gelungene 
Restaurierung, die im letzten Sommer 
beendet wurde. Der Marstallgiebel sei ein 
wirkliches Schmuckstück und müsse öffent-
lich ausgestellt werden, am besten dort wo 
er hingehört, auf der Wiese neben Schloss 
Jägerhof. Einen Zeit- und Finanzierungsplan 
nannte er allerdings nicht.    

Einige Erfolge konnte Thomas Geisel 
vorweisen, so habe Düsseldorf bei der 
Förderung des Radverkehrs schnell auf-
geholt und viele Fortschritte gemacht. 

Thomas Geisel hört sich die Sorgen der Bürger an 

Für die Nordstraße gebe es nun eine Ver-
änderungssatzung, die keine weiteren 
Spielhallen erlaubt. Nebenbei lobte er die 
Aufenthaltsqualität dieser Straße. Er könne 
dies sagen, da er dort selber gern einkaufen 
geht. Geisel wird auch die Tempo-30-Zone 
auf der Prinz-Georg-Straße vor dem Über-
weg der Grundschule unterstützen.   
Nach über 1,5 Stunden wurde der Dialog 
beendet. In der gesamten Zeit herrschte 
keine aggressive Stimmung. Schließlich war 
es sein Heimspiel und in Pempelfort kennt 
er sich gut aus, das merkte man ihm an. Er 
versprach, dass die abgegebenen Fragezet-
tel an die Fachabteilungen in der Verwaltung 
geleitet und dort bearbeitet werden. Thomas 
Geisel wurde mit viel anerkennendem Ap-
plaus entlassen. „Ich habe jetzt noch eine 
Verabredung mit meiner Frau“, verabschie-
dete er sich.                                              

heb 



19

Dä alde Fabeldechter von de Franzmänner, 
Jean de la Fontaine, hät sech dat Mäuzke hee 
enfalle losse. Domet wollt hä ons Mensche, 
sozesare dörch de Blom, sare: „Der Klügere 
gibt nach.“ 

De zwei Hippeböck

Et wor emol op enem kleene Bröckske öwer 
ene janz kleene Bähk, on dodrop stunge sech 
zwei Hippeböck jenau jäjeöwer. Dä eene wollt 
op de angere Sitt, on dä angere op de een Sitt.
Äwer de Bröck wor e besske spack, so dat 
keener am angere vörbeikunnt. On keener 
von denne zwei Dickköpp wollt och bloß e 
Schrettche zeröckjonn. Dä! Wat nu?
Nu woren se do am stonn met ehrem Dick-
dätz! 
„Mak ens Platz, du Flappmann!“ Feng dä eene 
aan ze brölle.
„Wat soll ech, Platz make? Jank du doch 
zeröck, du Dusselskopp!“ Wor nu dä angere 
am schänge wie so’n Mösch en de Dachkall.
„Häsde denn kin Öjelches em Kopp?“ wor 
sech nu dä eene am opräje. „Ech ben doch 
zoeesch do jewäse!“
Do wor äwer däm angere dr Krare am platze: 
„Von wäje! Enä, ech wor zoeesch hee, du 
zibbeleje Hippebaht!“
Jetz jeng et äwer eso rechtech rongk met ons 
zwei Zankäppel:
„Wat sähsde för mech? Zibbeleje Hippebaht? 
Dat wösst ech äwer! Kick dech doch emol aan! 
Weeßde, wat du för mech bes? Ne janz fi ese 

Möpp, ene Krakeeler met en janz jroße Mull!“
Dat leeß sech dä Möpp äwer nu janit jefalle 
on feng aan zo brölle: „Wenn ech ne fi ese 
Möpp sin soll, dann bes du ne opjeblosene 
Plüschaap!“
So esset hen on her jejange mem Palavere 
on de Schängerei.
Et hät nit lang jeduurt, on de Schwahderei 
alleen hät et nimmieh jedonn. Jetz jeng et aan 
de Hörner on de Hufe! Äwer met Schmackes 
on Kawuppdesch! Se fenge aan, sech ze 
deue, ze rempele on ze schubse, bes se 
medde dren woren en de schönnsde Ver-ka-
me-sö-lerei!
Heidewitzka! Häsde, wat kannsde on emmer 
feste drop!
Beem eene wor direktemang dat lenke Horn 
kapott jejange on dä angere hatt fl öck ene 
Pöngel Hoor us sinnem Hippebaht verlore.
Dann hät et nimmieh lang jeduurt on noh 
fönnef Menudde send se zesamme vom 
Bröckske jefalle. Kahpafdesch! Platsch en 
dat kalde Wasser erin. On weil et en enem 
usselech-kalde Wenter wor, hadden se sech 
rubbeldikatz ene fi ese Pips jehollt.
Op de eene odder de angere Sitt es keener 
von denne zwei Zankäppel jekomme, äwer se 
hannt sech alle zwei zosamme en aanstän-
deje Anjina enjefange.

Wat wollt dä Fabeldechter ons domet sare?
Wie heeß de Moral von so’nem Mäuzke?
Well mr dörch de Wangk met sinnem Kopp, 
kritt mr offt bloß Wasser drop. 

De zwei Hippeböck
von Monika Voss

R • S • H
Rather Straße 34
40476 Düsseldorf

Südstraße 15
40721 Hilden

Mobil: 0177 / 176 5311
Email: rsh-rennings@gmx.de

Heizungsbau · Sanitäre Installationen
Reparatur- und Wartung

Rennings · Sanitär · Heizung
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Die Derendorfer Jonges sind mit ihrer 
Buscher Mühle Mitglied im Rheinischen 
Mühlenverband. Der hatte am 4. März zu 
seiner Jahrestagung eingeladen, die dies-
mal in Hamminkeln stattfand. Mit „Glück 
zu“, dem traditionellen Müllergruß, wurden 
die versammelten Mühlenbesitzer und 
Vorstände von Mühlen- oder Förderver-
einen im Gasthof Küpper begrüßt. Der erste 
Vorsitzende, der einstimmig in seinem Amt 
bestätigt wurde, ist Reinhold Pillich, der 
ehemalige Bürgermeister von Wegberg. 
Geschäftsführer ist Lothar Esser, ebenfalls 
aus Wegberg, die Stadt die den Beinamen 
„Mühlenstadt“ in ihrem Logo trägt. Stell-
vertretender Vorsitzender ist Theo Nielgen 
aus unserer Nachbarschaft, von der Brauns 
Mühle aus Kaarst-Büttgen. 
Nach der Versammlung und dem Mit-
tagessen wurde den Mühlenfreunden am 
Nachmittag eine interessante Besichtigung 
angeboten. Es ging zu einer Industrie-
mühle in Wertherbruch. Für Mühlenbe-
sitzer Ulrich Knorth und seine Frau Antje war 
es eine besondere Ehre, die Gäste des Rhei-
nischen Mühlenverbandes durch seine 
Mühle zu führen.  
Das Ehepaar Knorth betreibt in Wesel einen 
Obst- und Gemüsegroßhandel und hatte 

Jahresversammlung Rheinischer Mühlenverband
schon immer von einer eigenen Mühle ge-
träumt. In Wertherbruch wurden sie fündig, 
als vor wenigen Jahren die Industriemühle 
zum Kauf angeboten wurde. „Sie funktio-
niert nach dem Prinzip einer Wassermühle, 
wird aber mit einem Elektromotor angetrie-
ben“, erklärt Ulrich Knorth. Unter dicken 
Staubschichten fand er neben drei intakten 
Mahlgängen auch das gesamte Inventar 
der früheren Müllerei und der Bäckerei 
vor. In dieser Fabrikmühle, 1902 erbaut, 
wurden bis 1957 verschiedene Sorten Mehl 
hergestellt. Seit 1957, als der letzte Müller 
starb, ist nichts mehr benutzt worden. Das 
Gebäude wurde einfach nur abgeschlossen 
und so ist das Innenleben komplett erhalten 
einschließlich Werkzeug, privater Utensilien 
und sogar die Bilanzen und Steuerbücher.

In vielen hundert Arbeitsstunden haben 
Ulrich und Antje Knorth das Gebäude und 
die Mahlwerke renoviert. Stolz ist das Paar 
auf den erhaltenen Motor der Elektromoto-
renfabrik Johannes Bruncken aus Köln-Bi-
ckendorf. Das unverwüstliche Herzstück 
der Mühle stammt aus den 1920er-Jahren. 
„Ein Knopfdruck genügte, der Motor sprang 
nach über 50 Jahren Stillstand sofort an und 
schon klapperte es wie in alten Zeiten im 

Parkstraße 67a · 40477 Düsseldorf
Telefon: 0211 - 26 10 80 00

– Privat- & Gewerbekunden –
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Transmissionen in
der Industriemühle

Herr Knorth erklärt
den Bruncken-Motor

ganzen Haus“, sagte der neue Müller. Die 
drei Mahlwerke, die Transmissionen, der 
Elevator und der Sichter, alles ist funktions-
tüchtig. Zur Mühle gehörte auch eine Bä-
ckerei, an die u. a. der gut erhaltene große 
Backofen noch erinnert. „Das wird nun als 
nächstes renoviert, ebenso wie der Koloni-
alwarenladen, damit wir demnächst unsere 

Gäste in einem Cafe bewirten können“.  
Pfi ngstmontag ist Mühlentag. Immer am 
Pfi ngstmontag, diesmal am 5. Juni, haben 
alle Mühlen des Rheinischen Mühlenver-
bandes geöffnet. Auch unsere Buscher 
Mühle ist von 11 bis 18 Uhr zu besichtigen.

Text und Fotos: heb
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Fahrschule Brück
Es begrüßen Euch
Wolfgang Jaschke, 

Tanja Jaschke
und die „gute Seele“

Annette Swienty

Sommersstraße 19
40476 Düsseldorf
Telefon: 46 5070

unter Freunden

Der Tip

MEISTERBETRIEB

GOLZHEIMER STRASSE 102  40476 DÜSSELDORF

FON 0211- 5 14 55 42  FAX 0211- 5 14 58 65  MOBIL 0177-2 6714 59

– MITGLIED DES VEREINS –

FRANK KOSS      MALERMEISTER
WERKSTÄTTE FÜR MALERARBEITEN UND KREATIVE WANDGESTALTUNG

- Mitglied des Vereins -

Schreinerei
Ilija Barisic e.K.
Peter Barisic
Tischlermeister
BAU UND INNENAUSBAU

Möbel nach Maß  ·  Montagen
Einbauschränke  ·  Fenster  ·  Türen
Reparaturen  ·  Einbruchschäden
Restaurierungen

Moltkestraße 96
40479 Düsseldorf
Telefon 0211-44 34 66
 0172-2033466
Telefax 0211-44 67 02
www.schreinerei-barisic.de
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Ein nicht allzu großer Raum, aber bestens 
als Büro geeignet. Ich bin in der zweiten 
Etage des Eckhauses mit Aussicht auf 
die Zieten- und Mauerstraße. Seit etwa 
einem Jahr ist dies die Geschäftsstelle des 
Vereins „Geschichte am Jürgensplatz e.V.“ 
Jedoch hier ist nicht der Jürgensplatz, ich 
bin mitten in Derendorf, am Paul-Spiegel-
Platz. Es ist das Verwaltungsgebäude der 
jüdischen Gemeinde neben der Synagoge 
und die jüdische Gemeinde in Düsseldorf 
ist die einzige in ganz Deutschland, die 
eine nichtjüdische Organisation in ihren 
Mauern beherbergt. Dies zeigt eindrucks-
voll die Wertschätzung, das Vertrauen und 
die Anerkennung, welche Klaus Dönecke 
genießt. Er ist der Vorsitzende des Vereins, 
der sich mit Polizeigeschichte beschäftigt. 
Da das Polizeipräsidium umgebaut wird und 
er seine Diensträume verlassen musste, 
ist er froh, hier eine Bleibe gefunden zu 
haben. Seine neue Wirkungsstätte kann 
er als Pensionär leicht erreichen, weil er in 
Pempelfort wohnt. Klaus Dönecke hatte im 
Februar Geburtstag und wurde aus dem 
aktiven Polizeidienst entlassen. Seine große 
Verabschiedungsfeier fand im März mit 
prominenter Beteiligung im Leo-Beck-Saal 
der jüdischen Gemeinde statt, auch ein 
Zeichen der außergewöhnlichen Wertschät-
zung. Welcher Polizist darf schon in einer 
jüdischen Einrichtung Geburtstag feiern? 
Unter anderem lobten der Geschäftsführer 
der jüdischen Gemeinde Michael Szen-
tei-Heise und der Polizeipräsident Norbert 
Wesseler die Verdienste in seiner über 
40-jährigen Beamtenlaufbahn.      
Klaus Dönecke, dessen Vater auch Schutz-
mann war, wurde Mitte der 1980er Jahre 
Dienstgruppenleiter in der Carlstadt. Als in 
den 90er Jahren Akten gefunden wurden, 
die sortiert und aufbereitet werden mussten, 

begann seine Arbeit mit der Vergangenheit 
der Polizei während der NS Zeit. „Belasten-
de Dokumente waren natürlich vernichtet 
worden“, sagt der Hauptkommissar, „aber 
anhand der Ordensverleihungen und Aus-
zeichnungen einzelner Personen konnte 
ermittelt werden, wo die Schutzpolizei 
eingesetzt war. Meine Berufsvorgänger 
haben eben nicht nur den Verkehr geregelt, 
sondern waren aktiv an Deportationen und 
Erschießungen von jüdischen Mitbürgern 

Polizeigeschichte wird jetzt in
Derendorf erforscht
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beteiligt“. Dies habe ihn so beschäftigt, dass 
er tiefer in die Materie eingestiegen ist. 40 
Personen der Berufspolizei aus Düsseldorf 
wurden nach Essen abkommandiert und 
dort dem Reserve Bataillon G7 unterstellt. 
Klaus Dönecke konnte anhand von 243 pri-
vaten Briefen, die nicht für die Öffentlichkeit 
bestimmt waren, nachweisen, dass dieser 
Personenkreis 1942 an Erschießungen in 
Polen beteiligt war. „Ich hatte schlafl ose 
Nächte, so hat mich das erschüttert“, 
sagt er. Seit 2007 war Klaus Dönecke im 
Leitungsstab für Öffentlichkeitsarbeit und 
Polizeigeschichte. Mehrere Reisen führten 
ihn auf den Spuren der Polizei-Bataillone 
nach Polen, wo er in Archiven forschte und 
zahlreiche Kopien von Akten mitbrachte. Die 
Dokumentation dazu füllt in seinem Zimmer 
ein ganzes Drehregal mit Aktenordnern. 
Klaus Dönecke, der Polizist mit dem mar-
kanten Bart, ist immer noch befreundet mit 
seinem ehemaligen Chef, dem mittlerweile 
auch pensionierten Polizeipräsidenten 

Michael Dybowski. Bei meinem Besuch 
war er zufällig anwesend, wodurch sich 
interessante Gespräche ergaben. 
2009 besuchte er die Holocaust Gedenk-
stätte Yad Vashem in Jerusalem. Klaus 
Dönecke ist der einzige deutsche Polizist, 
der das Ehrenmal in Uniform betreten 
durfte, um dort einen Kranz niederzulegen. 
Für seine Erfolge um die deutsch-jüdische 
Versöhnung erhielt er 2010 das Bundes-
verdienstkreuz am Bande, verliehen vom 
damaligen Bundespräsident Horst Köhler. 
Im vergangenen Jahr 2016 bekam er die 
Josef-Neuberger-Medaille, die höchste 
Auszeichnung die die jüdische Gemeinde zu 
vergeben hat und den Landesverdienstor-
den NRW.  
Diese Auszeichnung mit weiteren Urkun-
den und Bildern hängen in seinem neuen 
Arbeitsraum am Paul-Spiegel-Platz. Eine 
Wand ist vollgepackt mit Akten und Bü-
chern, trotzdem macht das Büro auf mich 
einen gemütlichen und aufgeräumten Ein-

Klaus Dönecke mit dem ehemaligen Polizeipräsidenten Michael Dybowski in seinem Büro
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druck. Auch deshalb, weil Dönecke eine 
Sammlung von kleinen Kunstwerken, Art 
Deco Skulpturen, aufgestellt hat. In einer 
Glasvitrine liegen mehrere alte Polizeihelme 
(Tschako) und stolz zeigt er mir den Deren-
dorfer Radschläger. „Den habe ich mal für 
einen Vortrag bekommen. Das muss jedoch 
schon sehr lange her sein“. Gern würde 
Klaus Dönecke die Derendorfer Jonges mal 
wieder besuchen. „Wir sind ja nun Nach-
barn“, meinte er, „und als Pensionär habe 
ich mir vorgenommen, ein neues Kapitel zu 

erforschen: die Geschichte der Düsseldorfer 
Polizeireviere. Bis 1945 gab es 19 Stück“. 
Die Polizeigeschichte sei immer auch ein 
Spiegelbild der Bevölkerung, der Wirt-
schafts- und Verkehrspolitik. Er hofft, dass 
er dazu noch viele Unterlagen in privaten 
Fotoalben, Kellern und Abstellkammern 
fi ndet. „Dabei könnten mir die Mitglieder der 
Derendorfer Jonges behilfl ich sein“, sagt der 
pensionierte Hauptkommissar.

Text und Foto: heb               

HEIZUNGS- UND SANITÄRTECHNIK

Wörthstraße 1 • 40476 Düsseldorf • Telefon (0211) 482367
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Notdienst der Apotheken in Ihrer Nähe
an den Wochenenden, Feiertagen und Mittwochnachmittag

  5.04. Victoria Apotheke
 Ackerstraße 157 Tel. 66 09 91
 Hirsch Apotheke
 Carlsplatz 2  Tel. 32 56 57
  8.04. Zoo Apotheke
 Rethelstraße 152 Tel. 1 70 99 99
 Wappen Apotheke
 Graf-Adolf-Straße 18  Tel. 32 59 00
  9.04. Center Apotheke
 Prof.-Neyses-Platz 5 Tel. 1 30 69 50
 Jacobi Apotheke 
 Jacobistraße 24 Tel. 35 12 01 
12.04. Kloster Apotheke
 Oststraße 51 Tel. 55 04 67 77
 Rather Kreuzweg Apotheke
 Westfalenstraße 14 Tel. 65 26 25
14.04. (Karfreitag)
 Malkasten Apotheke Müller
 Jacobistraße 7  Tel. 50 08 61 50
 Herzogen Apotheke
 Uerdinger Straße 26 Tel. 43 25 86
15.04. Anna Apotheke
 Venloer Straße 5-7a Tel. 2 33 94 00
 Saturn Apotheke
 Birkenstraße 66 Tel. 91 46 40
16.04. (Ostern)
 Venus Apotheke 

Gartenstraße 55  Tel. 49 09 22
 Spektrum Apotheke 

Kölner Straße 226g  Tel. 7 30 27 27
17.04. (Ostermontag)
 Mozart Apotheke 

Duisburger Straße 60 Tel. 4 91 13 30
 Industrie Apotheke

Unterrather Straße 96 Tel. 4 22 02 25

19.04. Apotheke zum Dreieck
 Nordstraße 108   Tel. 44 44 05
 Staufen Apotheke
 Geibelstraße 47  Tel. 68 43 41 
22.04. Markus Apotheke
 Münsterstraße 114 Tel. 48 10 18 
 Immermann Apotheke
 Immermannstraße 10   Tel. 35 96 81
23.04. Herzogen Apotheke
 Roßstraße 69 Tel. 86 28 17 30

Albert-Schweitzer Apotheke
Uhlandstraße 9 Tel. 1 79 90 00

26.04. Uhland Apotheke
 Grafenberger Allee 68  Tel. 66 39 13
 Königs Apotheke
 Friedrichstraße 2 Tel. 38 19 98
29.04. Vital Apotheke
 Rethelstraße 174 Tel. 96 66 22 22
 Sonnen Apotheke
 Pionierstraße 48  Tel. 37 27 28
30.04. Herzogen Apotheke
 Uerdinger Straße 26 Tel. 43 25 86
 Jägerhof Apotheke
 Duisburger Straße 86  Tel. 49 76 96 30
  1.05. (Tag der Arbeit)
 Park Apotheke
 Rheinbabenstraße 5 Tel. 48 99 88
 medi Apotheke
 Schadowstraße 80  Tel. 35 48 50
  3.05. Mozart Apotheke
 Duisburger Straße 60 Tel. 4 91 13 30
 Industrie Apotheke
 Unterrather Straße 96   Tel. 4 22 02 25

Während der gesetzlichen Ladenschlusszeiten an Werktagen von 20.00 bis 6.00 Uhr – Sonn- und Feiertage ganztägig 
wird ein Notdienstzuschlag von 2,50 Euro erhoben. Täglicher Apothekendienst sowie Arzneimittelvorbestellung in ihrer 

Apotheke rund um die Uhr. Noch mehr Service ihrer Apotheke im Internet: www.apotheker-nordrhein.de
Zentrale Notfallpraxis für ambulante Versorgung:

Kronenstraße 15, am Evangelischen Krankenhaus · 40217 Düsseldorf · Tel.: 116 117
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Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!

©
 A

lles! Satz-D
ruck-W

erbung 2017

Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldruck · Kopien · Digitalposter · Banner  

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 448383
www.alles1.com - info@alles1.com
Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend
 Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend
 Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten
Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach!


